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1 216 Sonntag den 15 September 1872

Zur Tagesgeschichte
Berlin 13 September Von der Erinnerungsfeier

an die Schlacht von Sedan von der Friedensbürgschast der
Drei Kaiserbegegnung wendet sich die Aufmerksamkeit heute
zu jener Feier in Marienburg welcher unser geliebter Kaiser
und König durch seine Gegenwart verherrlicht In dem
einstigen Sitze der Großmeister des Deutschen Ordens
feiern die Vertreter Westpreußens das Fest der hundertjäh
rigen Bereinigung mit dem preußischen Staate das Fest
der Wiedervereinigung mit Deutschland Von deutscher
Kultur befruchtet deutsch in ihren Stadtgemeinden und in
der Nationalität ihrer Grundherren war diese Provinz im
Laufe des nach Jahrhunderten zählenden Grenzkrieges zwi
schen Slaventhum und Deutschthum unter polnische Ober
hoheit gelangt ein milderes Scepter hoffte man eingetauscht
zu haben sür das harte Regiment des Deutschen Ordens
aber als das Land deutschen Geist und deutsche Art durch
seinen Anschluß an die Reformation bethätigte da mußte
man erkennen wie viel man durch die Trennung von
Deutschland verloren habe und wie unerträglich die polnische
Herrschaft über eine deutsche Provinz sei Diesen Irrthum
der Geschichte hat der große Friedrich dessen Andenken für
alle Zeit im Herzen des Volks lebt vor jetzt hundert Jahren
wieder gut gemacht und wenn wir heute auf den großen
hinter uns liegenden Zeitraum zurückblicken so wissen wir
Alle daß jene That des großen Königs reiche und köstliche
Frucht getragen hat nicht nur sür das erwerbende Land
dessen Gebiet einen neuen Schutz empfing dessen Macht
stellung befestigt und erweitert wurde sondern auch und
vornehmlich sür diese wiedergewonnene Provinz die aus
der V rbindung mit dem Staate Friedrichs des Großen
neues Leben und neue Lebenskraft geschöpft hat

Was dieser preußische Staat werth ist und was er
Großes leistet unter der Negierung der Hohenzollern das
verkündet heute der laute Jubel der Dank einer ganzen
Provinz vor der hellen Wahrheit dieser Jubeltage ver
schwindet das dunkle Treiben neidischer Feinde ins Nichts
der Lüge am ehernen Felsen auf dem dieser Staat ge
gründet wird Neid und Haß ohnmächtig zerschellen die
Sonne der Wahrheit zerreißt den Nebelschleier den die
Lüge gewoben und in goldenen Lettern strahlt nach wie
vor hellleuchtend der Wahlspruch des preußischen Adlers
nso Soli esäit

Festgeschlungeu ist das Band der Liebe und Treue
zwischen Preußens Königen und Preußens Volke aus
treuer Hingabe liebender Fürsorge geschmiedet glänzt es
herrlich in der Sonne des Glücks hat es überdauert die
dunklen Tage des Unglücks denn es ist das Werk ernster
stetiger Mannesarbeit Geschlechter sind gekommen und ge
gangen mit ihrer Lust und ihrem Leid Niedrige sind erho
ben Hohe sind gestürzt blendende Erscheinungen sind wech
elnd an uns vorübergezogen aber dieses preußischen Staa

tes treibende Kraft ist und wird bleiben die einfach ernste
treue Arbeit Sie hat uns zu dem gemacht was wir sind
sie empfängt in diesen Tagen eine seltene Krone der Aner
kennung des Dankes aber kein Glanz ist so strahlend daß
wir leichtfertig der Gründerin unserer Größe vergessen
könnten sie bleibt die Bürgschaft unserer Zukunft

Der Brief des Hrn Thiers an den General Chanzy
das Rundschreiben des Hrn Victor Lefranc und ein

einem Programm bis auf den I Punkt ähnlich sehendes
Schreiben des Hrn Dampierre lenken das Augenmerk der
öffentlichen Meinung in Frankreich neuerdings in erhöhtem
Maße auf die zwischen konservativen und radikalen Republi
kanern gähnende zuweilen mit größerem oder geringerem
Geschick überbrückte niemals aber ausgefüllte Kluft Wie
den monarchisch gesinnten Parteien sagt auch Letzten der
Pakt von Bordeaux im Grunde genommen herzlich wenig
zu höchstens wollen sie ihn als eine Station auf dem Wege
zu der alleinseligmachenden demokratischen Republik angesehen
wissen Da voraussichtlich Frankreich sobald noch nicht
wieder auf den Bahnen der Monarchie wandeln dürfte
hingegen mancherlei Anzeichen dafür sprechen daß die Radi
kalen schon jctzt für die Eröffnung der parlamentarischen
Winterkampagne zu rüsten beginnen so liegt die Eventua
lität nicht fern daß die Partei dem Pakte von Bordeaux
offen den Fehdehandschuh hinwerfend den loyalen Versuch
der Republik durch definitive Proklamirung derselben ge
krönt wissen möchte Es ist kaum daran zu zweifeln daß
ein solches Beginnen einen sehr lebhaften Kampf mit den
Anhängern der temporären Republik hervorrufen wird

Einen ungewöhnlich praktischen Charakter hatten dies
mal die Anfragen welche in der gestrigen Sitzung der
Permanenzkommlssion gestellt worden sind Man hat sowohl
das Gebiet der sogenannten großen Politik als die Prin
zipienfragen unberührt gelassen und sich einfach auf die
nüchternen Thematas der Steuererträgnisse der Handels
beziehungen und Minirarbeiten am Mont Cenis beschränkt
Die Antworten welche Hr Lefranc ertheilte hatten der
Natur der Sache nach einen fast ausweichenden Charakter
und lassen eben nur errathen daß die Steuererträge sich
doch einigermaßen verringert haben dürften und daß die
französische Regierung die Einstellung der Minirarbeiten
am Mont Cenis als einen spontanen Act der Freundschaft
gegen J alien aufgefaßt zu sehen wünsche

Eine interessante ministerielle Erwiederung liegt heute
aus Romvor Man wird sich erinnern daß Kardinal
Patriot im Namen des Papstes gegen die Ausschreitungen
der Theater in Rom Protest erhoben habe Hr Lanza
italienischer Ministerpräsident hat nun den Protest des
Kardinals beantwortet Er erinnert daran daß die Censur
niemals von Wirksamkeit gewesen sei und daß die Freiheit
weit mehr als die strengsten Verbote fördernd auf die

Sittenzustände einwnke gleichzeitig aber verwahrt er sich
dagegen daß er das unerschütterliche Vertrauen in die Frei
heit gesetzt habe welches ihm der Kardinal Vikarius zum
Vorwurfe mache Er thue so versichert er was in seinen
Kräften stehe zur Einschränkung der Theatersreiheit und
gehe hierin bedeutend weiter als z B Frankreich und
Belgien

Aus Bern wird über den auszeichnenden Empfang
berichtet den die schweizerische Centralregiernng den von
ihr zu einem Diner geladenen Mitgliedern des Genfer
Schiedsgerichts gestern bereitet hat Nicht minder erfreu
lich als diese Aufmerksamkeiten wird übrigens den Herren
Schiedsrichtern die aus Washington 12 d M an mehrere
Blätter gelaugte Kabelnachricht gewesen sein daß Präsident
Grant sich sehr befriedigt über das Urtheil des Genfer
Schiedsgerichts geäußert habe

Die österreichisch unganschen Blätter füllen ihre Spal
ten noch immer zum größten Theil mit Berichten und
Raifonnements über die Dreikaifervereinigung der auch die
halbamtliche Abendpost wieder einige bedeutsame Worte
widmet Daneben beginnt man sich aber jetzt auch ange
legentlicher mit den inneren Angelegenheiten namentlich
mit der fast unmittelbar vor der Thüre stehenden Eröff
nung der Delegationen zu beschäftigen

Deutsches Reich

Berlin l3 September Um 4 Uhr Nachmittags
trafen Se Majestät der Kaiser und König in Begleitung
Sr Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen
und Sr Königlichen Hoheit des Prinzen Carl in Marien
bürg ein und hielten unter Glockengeläut und Kanonen
donner sowie unter dem enthusiastischen Jubel eines zahl
reichen Publikums Allerhöchstihren Einzug in die festlich
geschmückte Sladt

Um 7 Uhr Abends fand die Huldigung der Vertreter
der Kreise Westpreußens des Ermlandes und des Netze
Distriktes statt In seiner Ansprache gedachte der Ober
Präsident der Huldigung von 1772 und der Geschichte
Westpreußens seit jener Zeit und sprach im Namen der
Kreise Sr Majestät seine tiefgefühlte Dankbarkeit aus
Der Redner erneuerte das Gelübde unverbrüchlicher Treue
unv unbegrenzter Hingebung und bat diese abermalige
Huldigung Westpreußens des Ermlandes und Netzedistriktes
gnädigst annehmen und diesen daS Vertrauen und die Kö
nigliche Huld bewahren zu wollen Die Rede schloß mit
den Woltcn Gottes Schutz und Segen möge Ew Ma
jestät immerdar begleiten Se Majestät erwiderten auf
die Ansprache

Der im Frühjahr anwesendsn Deputation der Pro
vinz habe Ich Mein Erscheinen versprochen wenn Zeit und
Gesundheit es gestatten Beides ist zu Meiner Freude ein

Feuiltelon
Der gute Herr

Eine Criminalgeschichte von I Th Temme

3 FortsetzungMein Herr hätten Sie morgen Nachmittag um diese
Stunde Zeit eine Promenade mit mir zu machen

Gern, antwortete er aber er sah mich dabei ver
wundert an

Es gilt einem Unglücklichen
Treffen wir uns an dieser Stelle
Wohl

Damit war unsere Unterredung zu Ende
Er gehörte zu den wortkargsten Menschen
Am andern Nachmittage trafen wir uns zu der be

stimmten Stunde an der verabredeten Stelle
Ich führte ihn den Weg zu meiner Schlucht
Wir gingen anfangs stumm neben einander er sprach

nicht fragte mich nicht da schwieg auch ich
Als wir die Spitze des Hügels am See erreicht hatten

und ich nun mit ihm in die verborgene stille Sihlschlucht
hinunter steigen wollte war er plötzlich stehen geblieben
und jetzt fragte er

Wohin gehen wir
In eine der reizendsten Schluchten an der Sihl
Dort ist Ihr Unglücklicher
Ja

Noch einen Augenblick stand er dann sagte er kurz
wie seine Weise war

Gehen wir
Erst später fiel e mir auf daß er eine gewisse Un

ruhe an den Tag gelegt und dann einen plötzlichen Ent
schluß gesaßt habe

Wir gingen weiter er war wieder stumm auch ich
sprach nicht

Wir erreichten das Ufer der Sihl gingen an ihm
hinauf schritten durch das Tannengehölz und standen vor
dem freundlichen Thal

Haus und Garten lagen still da wie gestern Den
Herrn und die Dame sahen wir nicht Aber der Knabe
war da Eine Dame führte ihn die ich gestern nicht ge
sehen hatte

Sie war nicht mehr ganz jung schien im Anfange
der dreißiger Jahre zu stehen Es war eine feine Gestalt
ein feines Gesicht dem das reiche hellblonde Haar einen
besonders ansprechenden Ausdruck verlieh Trauer wohnte
auch in diesem Gesichte

Ich hatte sie mit einiger Ueberraschung betrachten
müssen

Ist denn hier Alles unglücklich sprach ich unwill
kürlich

Ja sprach mein Begleiter
Hatte ich für mich gesprochen Auch er schien nicht

mir sondern sich geantwortet zu haben
Waren Sie schon hier fragte ich ihn
Es ist möglich
Man darf uns hier nicht sehen, sagte ich dann

Er war schon hinter den Tannen weiter zurückgetreten
Wir standen verborgen

Die blonde Dame spazierte mit dem Knaben in dem
Garten Das Kind war frisch und fröhlich wie gestern
Es plauderte mit seiner Führerin ich verstand einmal daß
es sie Tante nannte Sie gab ihm freundlich Bescheid

Da kommt die Mama, rief es nach einer Weile
fröhlich

Mein Begleiter und ich hatten stumm gestanden ich
hatte nicht auf ihn geachtet

Der Herr und die Dame die ich gestern gesehen
hatte kamen aus dem Walde aus der andern Seite des

Gartens Sie gingen Hand in Hand in einem angelegent
lichen Gespräch wie es schien

Die Frau war wieder liebevoll wie gestern sie sprach
mit Blicken die ganz voll Herzlichkeit und Theilnahme für
ihn waren

Er sah heiterer aus als gestern That er sich Ge
walt an gegenüber der Liebe der Frau oder war seine
Stimmung eine andere

Das Kind lief ihnen entgegen Nur von der Mutter
hatte es gesprochen als es sie beide sah

Die Mutter hob es auf den Arm und küßte es
Auch er beugte sich über den Kleinen und küßte ihm die
Wangen

Ich wandte mich zu meinem Begleiter
Kennen Sie den Herrn
Er ist Ihr Unglücklicher fragte er zurück
Ja Kennen Sie ihn
Ja sagte er

Aber er sprach das Wort so sonderbar Ich mußte
ihn darauf ansehen Ich blickte in ein finsteres fast zor
niges Gesicht das sich vergebliche Mühe zu geben schien
heftige Gefühle der Brust zu verbergen

Wer ist der Herr fragte ich weiter
Gehen wir war seine Antwort

Er ging schon zurück in die Tannen
Ich mußte ihm folgen
Wer ist der Fremde frug ich ihn noch einmal
Sie sagten es selbst er sei ein Unglücklicher
Darf ich seinen Namen erfahren

Er schüttelte schweigend den Kopf
Fragen Sie mich nicht, bat er dann
Dürfen Sie mir auch eine andere Frage nicht beant

worten Sah ich ihn schon früher Anderswo
Fragen Sie mich nicht

Ich hatte doch noch eine Frage
Die beiden Damen die wir sahen



getreten deshalb bitt Ich hier diesen Tag zu ehren
Große Ereignisse sind über das Vaterland gekommen die
größten in den letzten Jahren die Preußen an die Spitze
Deutschlands gestellt haben Die Geiühle die Sie dar
bringen nehme Ich mit voller Ueberzeugnng mit Dankbar
keit und in der Hoffnung an daß auch die welche das
volle Verständniß für das was geschehen ist noch nicht
haben es bald erlangen werden Gebe der Himmel daß
solche Erwartungen sich erfüllen

Bei der Vorstellung der Stände erwiderten Se Ma
jestät auf die an Allerhöchstdieselben gerichtete Ansprache

Ich danke Ihnen für die in Ihrer Ansprache ausge
drückten Wünsche und Gesinnungen und kann zur Antwort
nur das wiede holen was Ich Ihrer Deputation schon im
Mai d I gesagt als S e Mich einluden Ihrem schönen
und bedeutungsvollen Feste beizuwohnen Wohl ist es ein
wichtiger Abschnitt in der Geschichte dieses Landes und eine
lange Reihe von Jahren für welche die hier anwesenden
Repräsentanten desselben Mir ihre Dankbarkeit und Erge
benheit ausgesprochen Auch die Söhne Ihrer Provinz
haben kräftig und hingebend zu den großen Erfüllungen
der letzten Zeit mitgewirkt die wir wohl geahnet aber
nicht so nahe geglaubt Sie haben auf Neue dem guten
Namen entsprochen den Mein Westpreußen von jeher in
der Armee gehabt Daß die von Ihnen ausgesprochenen
und stets bewährten Gesinnungen der Treue und Anhäng
lichkeit an das Herrscherhaus auch ferner gepflegt und fort
geflanzt werden dazu sind Sie meine Herren mitberufen
und Ich habe das Vertrauen zu Ihnen daß künftige Ge
schlechter Ihnen das Zeugniß geben werden Meinem Ver
trauen entsprochen zu haben

Zu den militärischen Schauspielen welche die
Drei Kaiser Zusammenkunft begleiteten hatte die neutrale
Schweiz in Herrn Herzog ihren besten General nach Ber
lin gesandt während ein anderer Nachbar Deutschlands
und Frankreichs Belgien eine solche Vertretung bei den
Festlichkeiten nicht beliebte ja überhaupt durch keinen eigens
dazu beauftragten Militär dabei repräsentirt war Man
will dies hier vielfach aus der Befürchtung erklären da
durch bei den Franzosen anzustoßen

Gegenüber den verschiedenen Deutungen des vom
Kaiser Alexander von Rußland beim Galadiner am 7 d
M im königlichen Schlosse ausgebrachten Toastes wird
uns bestimmt versichert daß derselbe nicht auf die tapfere
preußische Armee gelautet sondern daß Kaiser Alexander
sich an den deutschen Kaiser wendend die Worte gebrauchte
Auf das Wohl Ihrer braven Armee

Die Germania verzeichnet in einem Briefe aus
Rom wiederum geflügelte Worte des Papstes die er auf
einem Spaziergange gesprochen Die Kaiser Conferenz ist
gleich anderen wie ein dichter Nebel Wenn derselbe vor
über so bleibt häufig Alles beim Alten manchmal aber
richtet der Nebel auch Schaden an wenn die Ernte noch
nicht vollständig eingesammelt ist Derselbe Correspondent
giebt der Jesuitenliebe verschiedener begüterter Personen ein
gutes Zeugniß weil sie nach theilweiser Expropriation der
vssa äöl kesu den frommen Patres Villen zu Wohnungen
angeboten und bedeutende Summen bei italienischen Ban
quiers zur Disposition gestellt hätten Die Jünger Loha
la s hätten indessen von diesem Anerbieten keinen Gebrauch
gemacht Ihre Mittel erlauben ihnen das

Strakburg 10 September Die Straßb Ztg
schreibt Obgleich die hiesigen Jesuiten schon seit mehreren
Tagen unsere Stadt verlassen haben wurde deren Wohnung
dennoch täglich mit Blumen und Kränzen geschmückt gestern

Ich kann ich darf Ihnen in Wahrheit keine Aus
kunft geben

Wir kehrten schweigend zur Stadt zurück Er ging
an meiner Seite bald rasch bald langsam und schien in
großer innerer Aufregung

In der Stadt trennten wir uns
Mußte ich nicht neugieriger sein als vorher
Am andern Tage halte ich eine große Ueberraschung

Mein Dienstmädchen brachte mir eine Karte und sagte der
Herr wünsche mich zu sprechen

Baron Felsen stand auf der Karte
Ich ließ den Herrn bitten einzutreten
ES war der Unbekannte aus dem Landhause in der

Sihlschlucht
Ich erschrak doch ein wenig bei seinem Anblick Ich

hatte ihm gegenüber kein gutes Gewissen ich hatte ihn be
lauscht in der Heiligkeit seines Familienlebens und dann
einem Spion oder Poli eiagenten gleich über ihn Erkundi
gungen einzuziehen versucht Wenn er davon etwas erfah
ren wenn gar der gute Herr trotz seines schweigsamen
verschlossenen Wesens geplaudert hätte und er nun gekom
men wäre mich zur Rede zu stellen Mich wollte es heiß
überlaufen

Sie sind mit den hiesigen Gerichts und Polizeizu
ständen bekannt fragte er

So ziemlich
Sie kennen auch Persönlichkeiten der betreffenden

Behörden
Einzelne
Ich komme mit einer dringenden Bitte

Was wollte er
Für eine unglückliche Frau

Ich hörte ihm schweigend zu
Sie ist in der vorigen Nacht verhaftet Man hat

sie gewaltsam von ihrem zweijährigen Kinde gerissen
Sprach er von seiner Frau und ihrem Kinde We

nigstens von der Frau und dem Kinde die ich bei ihm
gesehen hatte Wollte er mir dann noch Vorwürfe der
Spionage machen

Das Herz klopfte mir Er fuhr fort

sollen sogar einige ihrer eifrigen Anhängerinnen blau weiß
rolhe Fähnchen an derselben angebracht haben Heute ist
nun wie wir hören der ganze Zierrath auf polizeiliche An
ordnung entfernt worden

Oesterreich

Wien 11 September Dem N W T wird aus
Berlin über eine Unterhaltung welche der österreichische
Gesandte Graf Karolyi mit dem Kaiser von Rußland hatte
berichtet daß der Czaar geäußert habe er freue sich sehr
auf Wien er habe bereits dem Kaiser versprochen vielleicht
noch vor der Ausstellung dort zu sein und wenn dies un
möglich sein sollte dann zur Ausstellung gewiß und wolle
er es dinn so einrichten daß er gleichzeitig mit Kaiser Wil
helm in Wien anwesend sei

Aufsehen erregt eine augenscheinlich aus militärischer
Feder stammende sehr bittere Kritik des Brucker Manöver
welche die Wehrztg aus dem P Llohd ohne Gegen
bemerkung übernommen hat Da wird zuvörderst gerügt
daß man noch immer nach der alten Schablone manövrirt
ein Angreifer der von Anfang an weiß daß er Programm
mäßig siegen muß und der also schlottrig und ohne Marsch
sicherung vorrückt ein Angegriffener der eben so sicher
weiß daß er heute besiegt werden muß und sich deshalb
nicht die mindeste Mühe giebt sich eine besomers günstige
Position zu schaffen oder sie auszubeuten Dazu die Lei
tung durch Befehlshaber welche mit krankhafter Nervosität
hin und hersprengen welche jedesmal den Punkt wo sie
sich gerade befinden für den wichtigsten halten und sowohl
den Ueberblick über das Ganze als die Beurtheilung des
Zusammenhanges des einzelnen Moments mit der allge
meinen Lage des Gefechts vermitteln lassen Der Infan
terie wird entschiedener Mangel an Strammheit und Schluß
in der Colonne eine auffallende Vernachlässigung des offen
siven Elements dagegen die ausgesuchteste Geschicklichkeit
und Methode in ihren Rückzugsbewegungen nachgesagt der
Eacallerie der Abgang jedes Verständnisses für das Zusam
menwirken der einzelnen Truppengattungen der Artillerie
daß die Pferde der Chargen und Offiziere so wenig feld
mäßig ausgebildet daß sie wild und scheu auseinander
stieben sobald die Geschütze zu spielen beginnen sowie daß
die Batterie Commandeure ohne Ueberlegung in Positionen
auffahren welche der elementarsten Bedingungen einer er
sprießlichen Feuerwirkung entbehren Den Schluß bildet
eine heitere kleine Geschichte von einer Genieabtheilung
welche in einer Entfernung von nur 200 Schritten vor der
feindlichen Feuerlinie der sie die interessantere Seite ihres
Körpers zugekehrt mitten im Gefecht mit der größten See
lenruhe ein schönes Graberl aushob ein Vorgang
der einem der gerade zur Stelle befindlichen preußischen
Generalstabsoffiziere zu höflichen Zweifeln Anlaß gab ob
wohl wenn einmal scharf geschossen werden sollte von jenen
braven Leuten auch nur ein einziger übrig bliebe

Frankreich
Paris 12 September Das Bien Public schreibt

über die berliner Zusammenkunft Es scheint heute gewiß
zu sein daß die Kaiser welche keine Empfindlichkeiten er
regen wollten die geheimen Conferenzen von denen man
sprach nicht abgehalten haben Dagegen conferirten ihre
Minister zu verschiedenen Malen und es ist heute sicher
daß gewisse Meinungen die ihnen heute gem inschaftlich
sind zu Protokoll genommen wurden ohne daß dieselben
jedoch die resp Politik der drei Mächte verpflichten Man
darf sich indeß nicht verheimlichen daß die Anträge welche

Es ist eine edle Frau für die ich Ihren Beistand in
Anspruch nehmen möchte Sie ist unschuldig sie leidet
für ihren Gatten Er ist ein Elender und der Schein ist
gegen sie

Konnte er so gegen sich selbst sprechen
Ich mußte aus meiner Ungewißheit herauskommen
Darf ich bitten mein Herr mir zu sagen von wem

die Rede ist
Ist Ihnen ein Herr Seidel bekannt fragte er

Er ist Flüchtling
Ich kenne ihn
Auch seine Frau
Ich habe von ihr gehört
Die Frau ist wegen Diebstahls verhaftet
Die Frau Wegen Diebstahls Es ist nicht möglich
Sie haben Recht Die Frau kaun keine Diebin sein

Aber erlauben Sie daß ich Ihnen die Thatsachen
mittheile

Ich bitte darum Forts folgt
Vermischtes

Bensberg 12 September Die auffallende Erschei
nung daß strenge Kälte auf den Bergen nicht so zerstörend
auf die Pflanzenwelt wirkt als in den Thälern scheint hier
ihre Bestätigung zu finden Bis an den Fuß des Bens
berges sind Weinreben Nußbaume Aprikosen und Pfirsich
bäume wie auch fast überall im Rheinthale erfroren und
und andere Obstbäume durch den Decemberfrost so beschä
digt daß sie von Früchten leer bleiben wohingegen die
zärtlichsten Obstsorten auf dem Berge unbeschädigt voll Obst
hangen sogar Nußbäume und Weinstöcke Ueber die Ursache
dieser Erscheinung sind die Herren Pomologen so wie die
Naturforscher nicht einig Ein traurigeres Bild der Ver
heerung aber bietet unterhalb Bensberg die Umgebung der
Zinkhütte dar So weit der gifthaltige Rauch der Hütte
sich verbreitet mehrere Hunderte Morgen ist alle Vegetation
gestört Die Bäume Eichen und Buchen verdorren das
Gras wird dürr und selbst die Singvögel meiden die Gegend

Wie sehr man selbst bei den einfachsten Verrich
tungen vorsichtig sein möchte sogar auch beim Bier

von den Kanzlern angenommen wurden der Haltung der
Regierungen nicht fremd bleiben werden Die Tablettes
d uu Spectateur eine Correspondenz die seit einiger Zeit
in Paris erscheint ist in dieser Hinsicht der nämlichen An
sicht wie wir und sie characterisirt die europäische Politik
wie folgt 1 Oesterreich Ungarn wird mit Preußen in
allen Fragen welche aufgeworfen werden Hand in Hand
gehen 2 So lange der Kaiser Alexander lebt wird es
unmöglich sein ihn von der Allianz mit der preußischen
Familie loszumachen Wenn er nicht der Verbündete des
berliner Eabinets ist so wird er der Mitschuldige sein
Der Correspondent der Tablettes d un Spectateur be
hauptet zugleich aus sicherer Quelle Mittheilungen über
die Unterredung der drei Kanzler zu haben Diese Mit
theilungen sind wahrscheinlich und stimmen mit allem dem
überein was wir gehört haben Es soll demselben zufolge
abgemacht worden sein daß man überall den Status zuo
aufrecht erhalten wird Eine Art von Verpflichtung soll
eingegangen worden sein der zufolge die drei Höfe eine
Art von Schiedsgericht bilden sollen das alle vorkommen
den Fragen zu beurtheilen hätte Die Regierung des Hrn
Thiers und die konservative Republik des Hrn Thiers sol
len sofort außer Frage gestellt worden sein Die eine wie
die andere flöße eben so viel Vertrauen als Achtung ein
und gebe den nordischen Monarchen zu keinen Befürchtun
gen Anlaß die außerdem sich nicht für competent halten
sich in die inneren Angelegenheiten Frankreichs zu mischen
Wir behaupten fest so fügen die Tablettes hinzu
daß Niemand in Berlin die Ansicht ausgesprochen hat in

Frankreich zu interveniren um die Republik umzustürzen
und eine einerlei welche Monarchie einzuführen

Man hat Folgendes vorausgesehen und stipulirt Für
den Fall daß Herr Thiers aus irgend einer Ursache aus
der Regierung verschwinden werde ohne eine regelmäßige
Organisation zu hinterlassen die nichts dem Zufall über
läßt werden die drei nordischen Höfe sich verständigen da
mit eine triumphirende Revolution in Frankreich nicht in
die anderen Staaten einfalle So das Bien Public und
dessen Auszüge aus den Tablettes d un Spectateur Was
die Sprache des officiösen Blattes Betreffs des deutschen
Particularismus anbelangt so läßt es sich nicht erkennen
ob die welche hinter dem Bien Public stehen wirklich zur
Erkenntniß der Wahrheit gekommen sind oder ob man nur
sagt daß man nicht auf denselben zählt weil man sein Spiel
verbergen will

Aus Halle und Umgegend
Im hiesigen botanischen Garten wird im nächsten

Frühjahre ein neues Palmenhaus erbaut werden dessen
Eisenconstruction der Maschinen und Dampfkessel Fabrik
des Herrn Victor Lwowski übertragen worden ist Ge
nannte Fabrik zählt trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens
jetzt schon bereits einige 80 Arbeiter

Vielseitigem Wunsche zu genügen ist am Tage der
Einweihung des Krieger Denkmals Mittag Z Uhr im
Stadtschietzgraben ein Diner veranstaltet worden

Wir bitten die gehrten Herren zu welchen das Cir
cular nicht gelangt und welche an diesem Diner Theil zu
nehmen beabsichtigen bis zum 17 September in die
beim Castellan Herrn Heiurich im Stadtschießgraben aus
liegende Liste ihren Namen und die Anzahl der Couverte
Z 1 A 10 eintragen zu wollen Das ComitS

Repertoir des Leipziger Stadttheaters Sonntag
den 15 September Flick und Flock

trinken ersieht man daraus daß vor wenigen Tagen in
einer Restauration in Dresden ein Herr im Bier eine noch
lebende Wespe mit in den Mund brachte die sich zwischen
Zahnfleisch und Lippe postirte und voll Zorn über die
sonderbare Wohnung ihren Stachel in das Zahnfleisch drückte
Fast im Augenblick entstand eine heftige Geschwulst die sich

über beide Backen und das Kinn erstreckte und sehr schmerzte
Da die sofort angewandten Hausmittel nichts nützten so
lief der geängstigte Herr nach eincr Apotheke woselbst ihm
denn auch durch Bleiwasser einige Linderung wurde doch
setzte sich die Geschwulst erst nach einigen Tagen

Soeben geht uns die neueste 1V Auflage des
Zeitungs Cataloges nebst Insertions Tarif der Annoncen
Expedition von Rudolf Mosse zu Wir müssen hierbei das
fortgesetzte Streben dieser Firma dem Publikum durch
möglichst correctes statistisches Material an die Hand zu
gehen anerkennen zumal wie wir erfahren dieser umfang
reiche Catalog an größere Inserenten gratis verabfolgt wird

Heute Sonntag wird Herr Sonnenfeld aus Warschau
in der auf dem Roßplatz aufgestellten Bude seine Vorstel
lungen mit den gut dressirten Pferden Affen Hunden und
Hasen beginnen Die Einzelleistungen der Thiere sind ganz
vorzüglich und kann man die Klugheit der Pferde und
ihre Dressur nicht genug bewundern Welcher Aufwand
von Geduld gehört Wohl dazu ein Pferd zu veranlassen
seinen Kopf in einen Kübel voll Wasser bis nahe an die
Augen zu versenken um einen Sechser vom Grunde empor
zu langen Nicht minder staunenswerth ist die Ablichtung
des sprichwörtlich furchtsamen Hasen Lampe trommelt
schießt ein Pistol ab sitzt unbeweglich vor einem brennen
den Schwärmer Welche Verleugnung der Natur dieses
Thieres Die Exercitien der beiden Hunde die Episode
mit dem Leichenkutscher werden immer die Lachmuskeln der
Kinder in Bewegung setzen Wir können die Vorstellungen
dem Publikum nicht warm genug empfehlen S



Provinz
Magdeburg 13 September In der Sudenbnr

ger Feldmark fuhr gestern Nachmittag 5 Uhr der vom
Eentral Bahnhofe Hierselbst abgelassene Personenzug der
Magdeburg Helmstedter Eisenbahn mit dem von Helmstedt
kommenden 3 Waggons starken Extrazuge in welchem sich
Mitglieder des Tirectoriums der Helmstedter Bahn befan
den zusammen die Ursache des Zusammenstoßes ist noch
nicht ermittelt Der Heizer und Locomotivführer des Extra
zuges wurden so schwer verletzt daß sie in das Kranken
haus transportirt werden mußten Weitere Unglücksfälle
an Personen sind glücklicherweise nicht zu beklagen

Martinsrieth II September Heute ist in unserm
Orte ein schweres Verbrechen mit seinen Folgen noch glück
lich abgewendet worden Die beiden Söhne des Arbeiters
Ernst Garthof von hier bei dem Oeconom Karl Kiesler in
Dienst waren in der Scheune beim Dreschen beschäftigt
und wurden von ihrem Brotherrn wegen ungehöriger Arbeit
zurecht gewiesen Ihr Vater davon benachrichtigt drang
in die Scheune und griff den Oeconom Kiesler thätlich an
Als sich dieser zur Wehr setzte drang er mit einer Heu
gabel auf ihn ein und verfolgte damit den Fliehenden
würde ihn auch ohne Frage niedergestochen haben wenn
nicht die HauSleute durch energisches Einschreiten das Un
glück verhindert hätten Der Schuldige ist der Staats
anwaltschaft überwiesen Sangerh Kreisbl

Jerchow 12 September Der Müllermeister
Zemlin Hierselbst ist heute in seiner Mühle und zwar im
Räderwerk steckend todt aufgefunden worden ob hier Un
vorsichtigkeit oder eine andere Ursache vorliegt dürfte noch

nicht aufgeklärt sein Genth W
Erfurt 13 September Die Frau Fürstin von

Lippe Detmold traf heute Vormittag 1l Uhr mittels Bahn
zuges hier ein und wurde von einer vierspännigen Equipage
des Fürsten von Schwarzburg Rudolstadt nach der Residenz

des letzteren abgeholt Thür ZtgGestern Nachmittag verunglückte die 18jährige Friede
rike Erb aus Schmalkalden welche als Handlangerin beim
Bau eines Hauses hier beschäftigt war und mußte ihre
Aufnahme in das Krankenhaus erfolgen Thür Ztg
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Kirchliche Anzeige
Diaconissenhaus Sonntag den 15 September Vormit

tags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst Hr
Pastor Jordan

Börsen Versammlung in Halle am 14 Sept 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

In dem heutigen Verkehr ist keine Veränderung weder in der
Meinung noch in den Preisen eingetreten nur Weizen war etwa
matter gewo,den und Verkäufer mußten sich in billigere Preise fügen
und in Gerste bleiben feine Sorten von schwerem Korn beliebte Waare
für den Export Spiritus hat sich befestigt
Weizen 100 Kilo 80 83 Thlr bezahlt geringere Sorten entspre

chend billiger
Roggen 1000 Mo alter 56 58 Thlr bezahlt neuer 60 Thlr

bezahlt auch für ganz seine Qualitäten ließen sich 60 Thlr nicht
mehr erlangen

Gerste 1000 Kilo fein Chev 62 63 Thlr bezahlt Landgerste 54
bis 56 Thlr bez ordinäre und dunkle 52 53 Thlr zu machen

Gerstenmalz 50 Kilo ruhig 4 /z Thlr nominell
Haser 1000 Kilo 47 50 Thlr bez
Hülsenfrllchte 1000 Kilo Bohnen und Linsen nicht gehandelt
Kümmel 50 Kilo 10 10 Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo Raps nichts gehandelt Dotter 73 84 Thlr

zu notiren
Stärke 50 Kilo behauptet 9 Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Ml fest loco Kartoffel 25 Thlr Rüben

22 Thlr
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo unverändert
Prima Solaröl 50 Kilo lPetroleum deutsches 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo Kleinigkeiten in Nachprodukten gehandelt in ersten

Produkten waren Proben neuer Campagne offerirt Die Ansich
ten der Käufer und Verkäufer gehen aber so weit auseinander
daß Abschlüsse nicht zu Stande kamen In Rasfinadeu Bedarfs
gcschäst zu den letzten Pceisen ff Melis 16 17 Thlr bez

Rllbenfyrup d0 Kilo 3 4 Thtr bezahlt
Rübenmelaffe 50 Kilo 1 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo gehandelt
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 13 14 Thlr bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo hiesige loco 2 /z Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 /g Thlr Weizen 1 1 Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

Coursbericht der vereinten Sankfirmen
L I I eliUlÄNv und Vsotissl Aesokäft
kvlnkolä 8teekner u Vöob8sI Kksob ikt
llslle svbsr Bankverein v kuliseli Xäinxk ck Lo

vom 12 September 1872
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L

R

5 /o Hallesche St Obl Gasanl xLt

5 von 18714 /z von 18674 7o Mansfeld Obligationen
4 /o Pfandbr der Prov Sachsen
Stamm Actien der Neuen Actien
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Zinsen vom 1 Januar 1872

Stamm Priorit derselben Div
p 718 /o Zins v I Jan 72

Stamm Äctien der Halleschen
Zuckersiederei Compagnie p St

St Act der Sächs THUr Act Ges
f Brannk Verw 40 Jnt Sch
Zinsen IS Juni 1872

St Actien d Sächsisch Thliring
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9 Zinsen v 1 Jan 1872 xvt
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p 71 9 /o Zins V I Jan 72

St Actien d Werschen Weißenf
Act Gesellsch Div p 70/71
12 Zins V I April 71

Hallesche Bankvereins Actien
I n II Em Div p 7112 /o
Zinsen vom 1 Jan 1872

Hallesche Bankvereins Act 70

Einz III Emission
Actien der Halleschen Brauerei

E Michaelis K Co Zinsen
vom 1 October 1871

St Prioritäts Actien derselben
Linsen vom Einzahlungstage

Kuxe des Bruckdorf Nietlebener

Bergbau Vereins p St
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Zinsen v 1 Octob 71
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Bekanntmachung
Die Herstellung neuer Schimengl ife bedingt daß bis auf Weiteres die Delitzscher

Straße zwischen dem russischenHose und dem Grundstücke der Kaufleute Zorn KSteinert
nur von Fuhrwerk welches den Güter Bahnhof oder ein in der unmittelbaren Nähe des
Bahnhofes an jener Straße belegenes Grundstück zu befahren hat benutzt werden darf

Alles andere Fuhrwerk hat den Weg über die Eisenbahn Brücke zu nehmen

Halle den 7 September 1872 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Das bis zum 3l März 1873 an den
Kaufmann SalyM vermiethete Verkausslocal
im Erdgeschosse des Rathhauses an der Ecke
des Marktes und der Leipzigerstraße soll auf
dem Ralhhause in der Rathsstube
Montag den 16 September e Vormit
tags 11 Uhr anderweit auf die Zeitperiode
vom 1 April 1873 bis zum 31 März 1879
vermiethet werden

Die Bedingungen der Vermiethung liegen
vom 9 d Mts ab in unserer Canzlei aus

Halle den 2 September 1872
Der Magistrat

Wir suchen zum baldigen Antritt einen
zweiten Markthelser nur solche welche gute
Zeugnisse auszuweisen haben wollen sichMlven

Helmbold H Co

Gr Berlin 14 p
Mein bis 1 October noch innehabendes

Geschäfts Local ist Vor u Nachmittags allen
mich Beehrenden geöffnet Viele gangbare
Sachen werden billig verkauft Hoppe

AlleSopha werden gekauft Steinstr 25

Ein Drescher im Accord und Frauen zum
Kartoffelnherausholen werden sogleich gesucht

kl Brauhausgasse 11
Lehm Arbeiter können sich melden be

kommen auch Winter Arbeit bet hohem Lohn
Friedrich Fister

Der große berühmte
Gemälde Salon und

Schlachten Ausstellung
der Keuzeit

von I S vr 8 Wittweerste Bude links ist jeden Tag bis Sonntag
von Morgens bis Abends geöffnet Sonntag
unwiderruflich zum letzten Male Eintritts
preis ä Pers 2 H ,Kinder unterlOJahren
zahlen die Hälfte Auch empfehle ich den Herren
Lehrern n Lehrerinnen mit ihren Zöglingen
den Besuch meines Salons da sämmtliche Dar
stellungen naturgetreu sind n viel Interessantes
bieten Zeit und Eotree für den Besuch von
Schulen nach Vereinbarung

Um recht zahlreichen Besuch bittet

r lieber Wittwe

Ein Setzerlehrling mit guter Schulbil
dung kann losort oder später placirt werden
in der

Buchdruckerei

Roßplatz
ZM 3 Bude links WE

erkenntlich an der Firma

Affen Hasen Hunde
u Ponnytheater

wird Sonntag den 15 d in der
dazu erbauten Arena 3 Vorfiel Z
lungen geben Das Theater be s

steht aus einer bedeutenden Anzahl 4süßiger Künstler 1 Vorstellung 3 Uhr
3 7 /z Uhr Abends I Platz 5 H 2 Platz 2 jede Person hat das Recht aus den
1 Platz ein Kind frei mitzunehmen auf dem2 lPlatz zahlen Kinder die Hälfte

Ergebenst Ä SouueufelS Director aus Warschau
In der Arena ist das Publikum vor jedem Unwetter geschützt

Ein Bursche kann sogleich in die Lehre
treten bei R Elitzsch Bäckermstr Steg 19

Ein Mädchen das eine kleine Wirthschaft
führen will findet sofort oder 1 October
Stellung Leipzigerstr 26 1 Tr l

s

L Mehrere Kochmamsells Köchin
nen reinliche Haus Stuben n Küchen
imiidch Kellner Kellnerburscheu Haus
kburscheu sowie herrschastl Kutscher und
jüngere und ältere Hausknechte auch

iordentliche Pferdeknechte finden sofort
s tellen durch Fr Biuueweitz

C iue Wohuuug besteyeno aus 4 Stu
ben S Kammern 1 Küche nebst Zube
hör ist sofort zu vermielhen u 1 Octob
zu beziehen Näheres im Comptoir von

Fr Biuueweitz gr Märkerstr 18
Ein tüchtiges Dienstmädchen wird zum 1

October gesucht Rannischestr 3 2 Tr
Ein in Küche u Hausarbeitj erfahr Mäd

chen sowie HauS u Kindermädchen erhalten
gute St d Fr HartMKUU kl Märkerst 2

Ein anständiges ehrliches Mädchen sür
Küche und Hausarbeit und ein desgl Kinder
mädchen werden zum 1 October gesucht

gr Steinstr 73
Gesucht wird eine alleinstehende noch rüstige

Frau die einer kleinen Wirthschaft vorstehen
kann Zu erfragen Schmeerstr 2

Ein ord fleiß Dienstmädchen wird zum 1
October gesucht gr Steinstr 7 im Laden

Ein Dienstmädchen zum 1 October gesucht
Lachmann Elifenbrücke

Eine Frau oder Mädchen welche auf 14
Tage gegen gute Bezahlung ein Kmd warten
will wird gesucht gr Ulrichsstr 13 p

Ein Mädchen wird jetzt ober zum 1 Oc
tober zu miethen gesucht Leipziger str 78

Zuverlässiges Mädchen als Aufwartung u

Wartung eines Kindes für 4 5 Stunden
täglich sofort gesucht Blücherstr 19 2 Tr

Ein Mädchen auf Herren Arbeit wird
gesucht gr Klausstr 8

Eine Frau zum Torftragen sucht
G iststr 37

i

Eine Auswartung gesucht Töpferplan 1
2 herrschastl Kutscher mit s guten Attesten

suchen Stelle d Fr Rötscher Hallgasse 5
In meinem Hause Rathhausgasse 7

sind 2 große Familien Wohnungen jeoe zu
299 zu vermiethen u 1 Oct c zu beziehen
Carl Detteuboru gr Märkerstraße 24

Hedwigsstr 5 ist eine herrschastl Wohnung
I Etage bestehend aus 5 Zimmern nebst

Zubehör und Mitbenutzung des Gartens und
des Badezimmers zum 1 October oder später
zu vermiethen Näheres Geiststr aße kk

Das von Hrn Rebuschietz benutzte Grund
stück Schulgasse 5 ist zum 1 Januar 1873
anderweitig zu vermielhen Das Nähere in
der Buch und Kunsthandlung von

Richard Mühlman n Barfüßerstr 14

Eine gut möbl St nebst geräumiger K
in der Nähe des Domplatzes od Marktes v
1 Hrn g es Offerten gr Märkerstr 14 p

Ein anstand Logis ist bis 1 October a
ruhige Miether zu vermielhen Preis 50 LA

Rannischestraße 29 goldene Rose

Eine Wohnung 2 S l K K nebst Zuv
1 October zu beziehen Saalbeig 14 d

Anst Herren finden Wohnung und Kost
Fleischergasse 27

Möbl Stube vermiethet Markt 5
Schlaststelle offen Luckmgasse 17

Anst Hrn find Logis gr Brauhausg 19 I
Schlafstelle mit Kost Steg 17
Anst Schläfst mit Kost Trödel 11
Schläfst offen SleinbccköMsse 2 I Tr
Anst Schläfst offen Bölbergasse 3 I

Wohnungsgesuch
In der großen Klansstraye selbst oder in

der Nähe davon wird zum 1 Januar 1873
eine Wohnung im Preise von 10V 14t
gesucht Gef Offerlen nehmen die Herren
Düben H Herrmann entgegen

Gesucht wird 1 April 1873 eine herr
schaftliche Wohnung v 5 6 St u Zub in
der Nähe von der Lücke oder Neumarlt Adr
mit Preisangabe unter M W 6 in d Exp

Raub
In der Nacht zum 3 d MtS ist am

Moritzzwinger einem Cigarrenmacher eine sil
berne Chlindernhr auf dem Zifferblatte mit
der Aufschrift Romilis g Paris auf der
Rückseite mit dem eingekritzelten Namen

Hambusch aus der Westentasche gerissen
worden von einem unbekannten anscheinend
dem Arbeiterstande angehörigen Menschen
etwa 49 Jahre alt 1 Meter 79 Centimeter
groß untersetzter Statut Kinnbart bekleidet
mit Jaquet und brauner Hose Anzeigen
ersuche ich mir zu erstatten

Halle 13 September 1872
Der Staats Auwalt

Eine kleine Wohnung von zwei Leuten ge
sucht Adr Leipzigerstraße 195

leli nvliiiv Ijvmplatö S
Möbet Fuhren werden angenommen

Tischer Berggasse 1

Notenblatt Verl Geg Bel abz Spiegelg 4
Vor einiger Zeit ein Shwaltnch liegen

geelieben Prchlers Berg
Heute früh 8 Uhr wurden wir durch die

glückliche Geburt eines gesunden Mädchens
hoch erfreut Halle den 14 Sept 1872

Arthur Lattermauu
Marie Lattermann geb Koben

Gestern Abend entschlief an Lungenleiden
unser Bruder und Neffe Gustav Petzold
geb zu Schwittersdors in seinem 39 Lebens
jahre was wir hiermit statt besondern Mel
dung allen Verwandten und Freunden mit
der Bitte um stilles Beileid anzeigen

Halle dm 12 September 1872
Die Hinterbliebenen

kl Ulrichsstr 15
Schweinebraten Salzkartoffeln c

Königl meteorol Station zu Halle
12 Septbr 1872

Stunde Luftdr
Par Lin

Dunstdr

P r in

Relat
Feucht
Pwcnit

Lustw

R Brad
Wind

MorgS 6
Mittag 2
AbdZ 10
Mittel

335,67
335,01
336,47
335,72

5,66
4,60
4 85
5,04

74
36
62
b

16 0
12,7
16 2
13 3
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8XV2



Frische Kieler Fettbücklinge trafen soeben ein bei I

Aal in Gelse frische Bratheringe in delikater Gewürzsauce empfiehlt
t rrivÄrivi am Markt

echtBayrisch von Franz Erich aus Erlangen 18Flempfiehlt echt Bayrisch von Franz Erich aus Erlangen 18 Fl A I s frei
einem echt Hofer von Ernst Räumer 20Fl AI M8

geehrten Publikum I Eilenbnrger Bier ff altes 24 Fl Hl 1 Mus
Wvkvrt MvttlivIÄyl Alter Markt 3

vieltimer u vestpIrZillsvIte 8tetn
Icolilvii LriMvttvs döliiu ürauiUcoli
le ii Dailiptxresskornistelne enixtivlllt
alt I a vr oder l ivi IIuus

AI Mnam Ug Äel Iiv xs i Liilinlivk
Der Verkauf des vkvischen Lager

bieres auf Flaschen ü 1 bei Ab
nahme von 1 Tt d ä Hx befindet
sich gr Stcinstrasze 7V

Extra große fette Kieler Bücklinge
frische Sendnng it v

räii ell T
kleläern Mänteln VuniItS8

M neueste teilen
1u u kiirljiA

emxösklt

S r Ltkivstrassö 8iS erste LKIlr von Aer üvke
WlWWVi

K
k

L

Zu Arrangements von
Dejeuners Diners 8ouxer8 u einzelner eküsseln
in und außer dem Hause empfiehlt sich und verspricht bci prompter Bedienung die
billigsten Preise i VI Mnndkoch jiönigsplatz 6

Zugleich empfehle ich auch meine neu eingerichtete Lokalitäten sowie Mittagstisch

zu 5s tS S8 iU 8 R vK Mnigsplatz v

I nelkiek ilkelin
Prcuß Lebens Bersich

Gesellschaft

in

Zur Entgegennahme von An
trägen für beide Gesellschaften zu
den billigsten Prämien hält sich
bestens empfohlen

der Zenerat Ägmt

Bureau Blücherstr 6
Meldungen solider Agenten für hier und auswärts finden Berücksichtigung

Den geehrten Interessenten zur Nachricht daß die Betheiligungslistm zu meinem
Cursus für Tanz und Auslands s Unterricht im Hütel 11 von
jetzt an in der Buchhandlung von C H Herrmann Kleinschmieden 8 und in meiner Woh
nung Bahnhofsstraße 1 zur gefälligen Benutzung ausliegen WegenUnterrichts inFamilieu

Kreisen bitte rechtzeitig Rücksprache mit mir nehmen zu wollen Mit Hochachtung

HV Tanzlehrer
Otto gr Stemstr 11

Fälunaseiiiueu
uuä Ilüuslialt Mselmwii 680liätt
empfiehlt aller Systemenamentlich Amerikanische

für Familien u Gewerbe VI eIer HVZIsi ii ainerk
englische deutsche letztere aus der ersten und größten Fabrik

Europas ollaok 8okmiät k Vo Llrovvrvaker
u a m Handnühemaschinen saxonia
Ksrmkwa und Wilook K Aidbs

Materialien zu Nähmaschiueu als
8vI Iv OvI As ÄeIi K

2 SZ NouteaM Moffe
s weiß und farbig gestreift

bester Qualität empfiehlt

Slis M stZtvt

s

s

Französische Handschuhfärberei
tu 13 prachtvollen Farben

II SchUferstraße 31

Sauren Brataal a Portion s
3 Sgr erhielt
Beste I Iiüi I akelbutter
wieder angekommen bei

Angnst Fiedler gr Klausstr 10
Gute Winter Kartoffeln verkauft die

Oeconomie gr Brau hausgasse 3 0
Goldfische emps Nanndorf gr Märkerstr,

Fertige

lluterröckej

SV

S in allen nur brauchbaren Stoffen

L bei

zweiter Laden v der Ecke

ZK Wei es ÄZAM
l isiia UmMiiiW I iii

Manergasse 6 Part

li l NeM 8edMvi mIiilie
alter Maikt Nr 7

Beginn des Wiutercursus Montag d 7 Oct
Anmeldungen werden bis dahin im Schullocale
entgegengenomm en M iitag von 11 2 Uhr

Zwickauer Steinkohlen Torfsteine Prchkohlensteine empfiehlt ab Lager odcr
frei Haus Auch werden Bestellungen zur Reservirung für den Winteibedarf gern entgegen

genommen v Böllberger Weg 5IiAufträge nehmen ebenfalls entgegen Herr Uhrmacher A Haase Leipziger str 5
Herr I P Sichler gr Ulrichsstr 52 Leipzigerstr 64 Nathhausg 1 Schmeerstr 24

Empfehlung
Das echte AIü Iri vr I v ÄÜI A i l führtauf der Schachtel den Stempel U li in sUiarät durch seine schnelle und untrügliche

Heilkraft berühmt empfohlen für Gicht Reißen Zahnreißen Drüsen Flechten
Hühneraugen Frostballen alle offene aufzugehende zertheilende erfrorene
verbrannte sowie syphilitische Leide Wundliege Entzündungen Geschwul
ste Magennkrampf c

Zu beziehen aus der IZ ssou xotlieks in Halle a/S

zum Weizeukiilken offerireu

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich am heutigem Tage
gr Schlotzgafse Nr 3 als

Buchbinder und Galanteriearveiter
ctablirt habe bei reeller u pünktlicher Bedienung verspreche ich billigste Preisstellung

HViKi eSu

Sonntag den 18 September
Großes Vocal und Instrumental Concert

in Müller s ZKvUv VR V
Anfang Abends 8 Uhr Billet s 3 A an der Kasse

Nach dem Concert Ball

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 18 September Abends 7 Uhr

Concert und Ball in MÄUSr s vu
Der Vorstand

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 15 September

Anfang 8 Uhr Enttse 2 i/z N II
R

Sonntag den 15 September Tanzkränzchen Anfang 3 Uhr D V

Ein Ponny schwer im Zug sromm eine
offne Chaise verkauft billig

Friedrich Fister Niemeyerstr 11
Ein hocheleganter Flügel fast neu ist

wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen
aller Markt 25

V r kiue itlloiice
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ansschlieszliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
Preisen zu vermitteln

llaa8kN8teil ck VoÄvr
I V

Leipzigerstrasze 103

8änlhmacher Verei l
Versammlung Montag den 16 Sep

tember c Abends 8 Uhr im Münchener
Branhanse Um pünktliches Erscheinen bittet

der Vorstand

Liedertafel Eintracht
Sonntag 15 September findet unser

Ball im Salon zum Rosenthal statt Dies
unseren Freunden zur Nachricht Ohne Karte
hat Herr wie Dame keinen Zutritt

Der Vorstand

Neue birk Kleidersecret verk Blüchelstr 4

Alte Fenster Küchenschrank Schüfscl
brett Koffer Tisch einige Spiegel Wasch
u Blumeutisch e sind zu verkamen

gr Ulrichsstr 5 1 Tr
Eine Estrade u Kohlenkasten mit Schip

zen sind billig zu verk Wilyelmsstr 1

V G MSonntag den 15 September II in
Freiberg s Salon woz u einladet D V

R
Sonntag 15 Sept II in Wipp

liuger s Salon Dies unsern Bc itgliedern
und Freunden zu r Nachricht Der Vor stand

686ll80liakt IviNll IlN8
Montag den 16 September

in der Kaiser Wilhelms
Halle Anfang 8 Uhr Der Vorstand

2 gut erhaltene Schansensterlampen Be
leuchtung von außen sind billig zu verkaufen
Zu erfragen bei Haasenstettt Vogler hier

1 Kochofen mit Kachelaussatz fast noch neu

ist zu verkaufen Leipzigerstr 58
Zwei guie Federbetten billig zu verkaufen

Weivenplan Rosenthal 2 Tr
Kaninchen verkauft Mühlgraben 2
Schutt pro Fuhre 1 H kann abgeladen

werden auf dem Bauplatz am Unterplane

Ein tüchtiger Zimmermann od Tischler
zur Anfertigung von Kisten wird gesucht

Wegelin A Hübner Maschinenfabrik

Ein ordentlicher Laufbursche wird gesucht
Wegelin K Hübuer Maschinenfabrik

Die grohe
krkutMrK
Menagerie

wird heule Sonn
tag unwiderruflich
zum letzten Male
gezeigt Es finden
drei große außer

ordentliche Vorstellungen nebst großer Schlan
genfütterung statt die erste Vorstellung um
4 Uhr die zweite 6 Uhr die dritte 8 Uhr

Kreutzberg

Salon Neues Theater
Sonntag den 15 September

von 5 Nhr ab

Deutscher Kaiser kl Berlin 1
Heute und Morgen musikalische Nnter

haltltttg mit Gesangvorträgen von 7 Damen
nnd 2 Herren C Wusterhauseu

Sonntag ladet zum Gesellschaftstag und
Tanz ein

Heute Sonnta g von 4 Uhr an Tanz

8 cke ilMMieiibiMi r iimi
zu AeMchenstem

Heute Sonntag den 15 September
Nachmittags

Anfang 3 Uhr
Enir e für Herren 1 Damen 1 A

W Halle
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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